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Herren Landesliga Gr. 1

SU Neckarsulm III : TGV Eintracht Beilstein 
Sonntag, 13.11.2022, 10:00 Uhr

Hengstberger macht den Sack zu

Auch dank Silas Hengstberger, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TGV Eintracht Beilstein das
verlegte Auswärtsspiel bei der SU Neckarsulm III in der Herren Landesliga Gr. 1 mit 9:4 gewinnen.
Die Heimmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Silas Hengstberger den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hofmann / Gumbrecht gegen Weinberger / Keim
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:4, 4:11, 11:9 nicht verloren. Bei der 1:3-Niederlage
gegen Gekeler / Hengstberger hatten Hacker / Weber nur im ersten Satz eine Chance. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Zornmüller / Rößle das Spiel gegen Marbach / Schuch mit 1:3 verloren. Nach
den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. 2 Sätze lang fand Rolf Hacker gegen Daniel Gekeler keine
Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch in fünf Sätzen drehte. Was eine Wendung
des Spiels! Joschua Hofmann bekam nachfolgend seinen Gegner Kim-Constantin Weinberger beim
klaren 6:11, 5:11, 1:11 nicht richtig in den Griff. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Chancenlos war dann Michael Zornmüller gegen
Silas Hengstberger nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als
in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Trotz Blitzstart verlor Marius Gumbrecht sein
Spiel gegen Nikolai Keim letztlich mit 1:3. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 an der Reihe. Michael Rößle verlor anschließend sein Match gegen Luca Schuch
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Marcel Weber verpasste
es mit einem 1:3 gegen Patrick Marbach, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:7. Rolf Hacker bekam danach seinen Gegner Kim-Constantin
Weinberger beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Fast verloren schien das Spiel von Joschua
Hofmann gegen Daniel Gekeler, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Joschua Hofmann
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 4:11, 7:11, 11:7, 11:9, 11:7. Was ein Spielverlauf!
Anlaufschwierigkeiten musste Michael Zornmüller zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-
fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Marius Gumbrecht und Silas Hengstberger aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die SU Neckarsulm III am 19.11.2022 gegen den TSV
Korntal um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.12.2022 gegen den TTC Bietigheim-
Bissingen IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SU Neckarsulm III

Doppel: Hofmann / Gumbrecht 1:0, Hacker / Weber 0:1, Zornmüller / Rößle 0:1 
Einzel: R. Hacker 1:1, J. Hofmann 1:1, M. Zornmüller 1:1, M. Gumbrecht 0:2, M. Rößle 0:1, M.
Weber 0:1 

 TGV Eintracht Beilstein
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Doppel: Gekeler / Hengstberger 1:0, Weinberger / Keim 0:1, Marbach / Schuch 1:0 
Einzel: K. Weinberger 2:0, D. Gekeler 0:2, N. Keim 1:1, S. Hengstberger 2:0, P. Marbach 1:0, L.
Schuch 1:0


